
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1844

99 (11.12.1844)



Grossher^oglich Sa-rschcs
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für ven
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Jts. 99 . Mittwoch den 11 . December 1844 .

Schuldienstnachrichten .
Die erledigte evangel . Schulstelle zu Weiler ,

Schulbezirks Hornberg , ist dem Unterlchrer Karl
Ludwig Haukh zu Eggenstein übertragen worden .

Durch daS am 3 . November l . I . erfolgte
Ableben des Hauptlchrers Simon Zi ^ ist der
kathol . Schul - , Meßner - und Organistendicnst
zu Wagshurst , Amts Sichern, mit dem gesetzlich
regulirten Diensteinkommen von 175 fl . jährlich ,
nebst freier Wohnung und Anthrtl am Schul¬
gelde , welches bei einer beiläufigen Zahl von
200 Werktagsschülern auf 45 kr. für jedes Kind
festgesetzt ist , erledigt worden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Rastatt . sFahndung .) Nr . 33507 . Festungs -

Arbeiter Jakob Schick von Ottcrbach , Königl .
Bayer . Landkommiffariat « Kaiserslautern , steht
dringend in Berdachk , am Montag den 18 . dieses
Monats Abends au » der unverschloffenen Kammer
eines hiesigen Dienstkncchts die nachbeschrirbenr
Sackuhr entwendet zu haben .

Da er dir entwendete Uhr wahrscheinlich bald
nachher verkauft oder einem Andern zur Aufbe¬
wahrung übergeben hak , so ersuchen wir sämmt -
lich« Behörden , auf dieselbe zu fahnden und
un » von einem etwaigen Resultate , da der An¬
geschuldigte einsitzt , baldgesävig in Kenntniß zu
setzen . Rastatt , den 30 . November 1840 .

Großhcrzogl . Oberamt .
A . A.

v . Hennin .
Beschreibung der entwendeten Uhr .

Dieselbe ist von Silber , mittlerer Größe und
Dick « , hat auf dem weiß emaillirten Zifferblatt «

römische Zahlen , stählerne Zeiger und oben «inen
starken Bügel mit Ring . Am letztern hieng eine
etwa 1 Schuh lange neusilberne Kette mit Uhren -
schlüffel und einem kleinen glatten Petschierstöck-
chen von gleichem Stoffe . Der Werth der Uhr
beträgt 10 fl .

Rheinbischofsheim . sErsuchen . 1 Nr . 9518 .
Der Metzgrrgcsclle Dionys Freilrr von Herbolz »
heim , Bezirksamts Kenzingen , ist angeschuldigt ,
in diesseitigem Amtsbezirk ein « Prellerei begangen
zu habe» .

Da der gegenwärtige Aufenthalt deffelben dies¬
seits unbekannt ist , so ersuchen wir sämmtliche
resp. Polizeibehörden , welche Kenntniß davon
haben , unS geeignete Miktheilung zu machen .

Rhtinbischofsheim , den 5 . Der . 1844 .
Großhrrzogl . Bezirksamt ,

v . Bodmann .
( 1) Karlsruhe , sAufforderung » . Ansuchen . ^

Nro . 22402 . Christian Schmidt von Spöck ,eines Diebstahls angrschuldigt , soll dahier ver¬
nommen werden . Sein gegenwärtiger Aufent¬
haltsort ist jedoch unbekannt , weßhalb derselbe
aufgrfordrrt wird , sich entweder hier oder bei
dem Nächstliegenden Amt « zu ,neiden .

Im Brtrekungsfalle de» Schmidt bitten wir
um Hierherweisung deffelben mittelst Laufpasses .

Karlsruhe , den 3 . December 1844 .
Großhcrzogl . Landamt .

C. Brauer .
( 1 ) GernSbach . jAufforderung . ) Nr . 12215 .

Canonier Aloys Striebig von Selbach hat sich
am 9 . v . M . unerlaubt auS seiner Garnison
entfernt und ist bi« jetzt nicht zurückgekchrt.
Cr wird drßhalb hiemit aufgrfordert , sich
innerhalb vier Wochen entweder dahier oder
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bei dem Großh . Commando der Artillerie - Bri¬
gade zu stellen , als sonst die Strafen der De¬
sertion gegen ihn erkannt werden.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibe¬
hörden , auf den Canonier AloyS Striebig ,
dessen Signalement angefchloffen ist, zu fahnden
und ihn im Betretungsfall an gedachtes Com¬
mando abzuliefrrn .

Signalement . Größe : 5 ' 7 " 2 " ' ; Körper :
stark ; Gesichtsfarbe : gesund ; Augen : grau ;
Haare : schwarz ; Nase ; gewöhnlich ; Bart :
im Entstehen ; besondere Merkmale : keine.

Kleidung beim Entweichen : Ein feines
Sollet (mit Sammtaufschlägcn ) ; feine blaue
Streishosen ; eine seine Ordonnanzkappe ohne
Schild , und Stiefel .

Gernsbach , den 3 . Decembcr 1844 .
Großherzoglicher Bezirksamt .

Fecht .

Karlsruhe . fFahndungS - Zurücknahme .^
Nro . 19790 . Wir nehmen die Fahndung vom
23 . d . M . Nro . 19227 , die unerlaubte Ent¬
fernung des Soldaten Johann Kramer von
hier auS feiner Garnison betreffend , »« durch
wieder zurück.

Karlsruhe , den 30 . November 1844 .
GroßherzoglichcS Stadtamt .

Stöfs « k. l

Oberkirch . ( Ansuchen . ) Joseph Sutterrr
von Mösbach , dessen Signalement unten folgt ,
wird aufgefcrdert , sich wegen seiner heimlichen
Entfernung von Hause hicr zu verantworten .

Zugleich ersuchen wir die verehrlichrn Poli - j
zeibehörden , über ihn Näheres anher mitzuthrilen .

Oberkirch , den 17 . November 1844 . j
Großherzogliches Bezirksamt . j

Häfelin . |
Signalement . Alter : 31 Jahr « ; Größe :

5 Schuh ; Statur : untersetzt ; GesichtSform :
rund ; Farbe : gesund ; Stirne : breit ; Augen :
grau ; Nase : spitz ; Mund : mittler ; Kinn : !
rund ; Zähne : gut .

Derselbe trug bei seiner Entweichung einen !
s. g . Dreispitzhut , blau tuchene Hosen , eine j
roth « Weste »ind einen Zwilchrock. i

Offenburg . (Aufforderung . ) Nro . 33896 .
Bei der heute dahier staktgehabtrn Rekrutcn -
Affenkirung ist der zum aktiven Militärdienst j
berufene censcriptionSpflichtigr David Büttner !
von Altenheim , LooS - Nro . 130 , ungehorsam i
auSgeblirbrn .

'

Wir fordern ihn daher auf , sich innerhalb
6 Wochen dahier zu stellen und seiner Consrrip -
tionSpflicht zu genügen , widrigenfalls wir ihn
al » Rrsractair erklären und mit der gesetzlichen
Strafe belegen müßten .

Offenburg , den 23 . November 1844 .
Großherzogl . Oberamt .

Lichtenauer .

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts » und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten
zu fahnden .

Im Bezirksamt Oberkirch .
Nro . 21843 . In der Nacht vom 11 . auf

den 12 . November wurden der Theresia Birk
zu Oppenau nachbeschrirbene Kleidungsstücke ari¬
deren unverschlossenem Trog entwendet :

1 ) Ein grüner wollener Wriberrock .
2 ) Eine neue baumwollene Schürze .
3 ) Ein neue - seidenes Halstuch mit rothen ,

weißen und grünen Streifen .
4 ) Eine roth « damastene Kappe mit schwarzen

Spitzen .
5 ) Ein Paar weiß wollene Strümpfe .
8) Ein kleines weih zwilchene - Säckchen ,

ungefähr 3 Mcßle haltend .
7 ) Ein s. g . Umlauf , d . i . der untere Thrit

eines Hemdes ohne die Brust , aus mittel -
feinem Tuche .

8 ) Ein kleiner Branntweinbudel , « inen Schop¬
pen haltend .

9 ) Zwei Hemden , wovon eines halbbaum¬
wollen und das andere leinen ist , und
beide oben an der Brust mit 7 . B . roth
gezeichnet sind.

In der Nacht vom 11 . auf den 12 . November
wurden dem Bürger und Küfermeister Laver
Braun von Oppenau mittelst Einsteigens 12
Stück 3 V2 Fuß lange , 6 Zoll bis 1 Fuß
breite und durchschnittlich 1 Zoll dick« eichen«
Faßdaube », nebst zwei eichenen, S Fuß langen ,
durchschnittlich i % Zoll dicken und 11 Zoll
breiten Bodenstückrn aus dessen verschlossener
Bühne entwendet .

Dem Bürger Joseph Streif von GiedenS -
bach wurde in der Nacht vom 16 . auf den 17 .
November von dem auf dem s. g. Winterackrr
gestandenen Pftuge das Sech mit der Pflug¬
schar entwendet .
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Im Bezirksamt Kork .
Nro . 12115 . In der Mitte deS Monat-

Oktober wurden zu Neumühl von einem Floße ,
der mit 2 Kerlen am Ufer der Kinzig befestigt
war, diese Ketten, welche dem Andreas Lehmann
von Oberharmrrsbachgehören , entwendet . Bride
Ketten harren starke , und zwar eine 72 und
di« andere 68 Gleiche , und waren an beiden
Enden mir Haken versehen , die mir einem dem
lateinischen Z ähnlichen Zeichen bezeichnet waren.

Dürlach . sAufgehobene Ortssperre. f Die
wegen der Maul - und Klauenseuche unter dem
Rindvieh zu Iöhlingen unterm 4. v. M. ange¬
ordnete OrtSsperre wurde wieder aufgehoben ;
was hiermit ösfenrkich bekannt gemacht wird.

Durlach , den 6 . December 1844.
Großherzogl . Oberamt.

Eichrodt .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § 74 de» ZehntablösungS -

gesetzes wird hicmit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Neckargemünd :
( 1) de» der karhol. Schaffnerei Lobenfeld auf

der Gemarkung Gau - Angrlloch zuftehenden
Zehnten » ;

im Bezirksamt Blumenfeld :

( 1 ) zwischen Anron Meier und Consorte» von
Beuren und mehreren Gürerbesitzern von Beuren
und Binningen ;

im Bezirksamt Ueberlrngen :
(3 ) zwischen der Großh . Domainrnvrrwaltung

Meersburg und den Großzehntpstichrigen der Ge-
markung Taisersdorf;

im Bezirksamt Müllheim :
(3) deS Pfarrzehniru» zu Bettingen ;

im Brzirksam -e Blumenfeld :
(3 ) zwischen dem Kloster Allerheiligen in Schaff,

hausen und den Jehnipslichtigrn der Gemarkung
Watterdingen.

All« Diejenigen, die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgurstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher ausge¬
fordert, solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 des Zehntab-
lösungsgesctzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechrigren zu wenden .

(1) Radolfzell . sPräclusiv- Erkenntniß .j Da
ungeachtet diesseitiger Aufforderung v. 12. April
d. I . auf den der Meßnereipfründe Radolfzell in
der Gemarkung Böhringen zustehenden Zehnten
keine Ansprüche erhoben worden , so werden die
etwaigen Anspruchsberechtigten nun lediglich an
die Zehnbcrechrjgtcn verwiesen.

Radolfzell , den 6. December 1844.
Großherzogl . Bezirksamt.

Klein .
Karlsruhe . sBeleuchtung »material-Lieferung.f

Der Bedarf an Leleuchtungsmaterialfür sämmt-
liche Garnisonen und für das Jahr vom 1 . Jänner
bis letzten December 1845 , welcher beträgt »

Unschlirr- Gereinigte» Gewöhnliche»
Lichter. Lampenöl. Repsöl .

für die Garnison
Freiburg . .
Kehl . . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe . .
Bruchsal . .
Lislau . . .
Mannheim .

da» Monlirungs-
Commiffariat in

Ettlingen . . ,

Pfund .

170
10

220
410
40
17

260

Maat.

40
5

30
75
50
10
50

Maa«.

670
80

730
3150
825
210

1400

100
zusammen . 1127 260 7165

wird Freitag« den 13 . dieses MonatS, Morgens
10 Uhr, an die Wenigstfordernden begeben werden .

Diejenigen , welche Lust haben , dir Lieferung
der Lichter oder de » Oel » für eine Garnison oder
für mehrere Garnisonen zu übernehmen , haben

1 ) vor Allem dir bei sämmtlichen Garnisons-
Commandantschaften und der Unterzeichne¬
ten Stelle aufgelegten Lieferungsbedingungen
rinzufehen , woselbst sie auch Forinularien zu
den schriftlichen Angeboten unrntgeldlich in
Empfang nehmen können.

2) Dir Angebote haben deutlich zu enthalten ,
für welche Garnison und zu welchem Preis
dir Lieferung der Lichter oder de» OelS frei
in die Garnison besorgt werden will.

Will dir Lieferung für mehrere Garnisonen
übernommen werden , so kann dies zwar in
einer Soumission angeboren werden , der
Preis muß jedoch für jede einzelne Garnison
besonder » angegeben sein.

3) Die Angebote sind portofrei vor dem oben
genannten Eröffnungstage versiegelt und mit
der Aufschrift »Lichter- (Oel -) Lieferung be-
treffend» an das Großh. KriegSininisterium
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einzusenden oder bis zum 1Z. d . M . Morgens
10 Uhr in die bei der unkcrzeichneten Stelle
auSgesetzte Soumissionslade einzulcgen , weil
sogleich nach dem Schlage dieser Stunde
mit der Eröffnung der Angebote begonnen ,
jedes spätere Angebot aber zurückgrwiescn wird .

4 ) Jeder Unternehmer Hot seinem schriftlichen
Angebote rin gemcinderäthlichcs Zcugniß ,
daß derselbe zur Urbernahme der beabsich¬
tigten Lieferung geeignet ist , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses , beizulegen .

5 ) Die Soumittrnten sind eingeladen , der Er¬
öffnung der Angebote persönlich oder durch

- Beauftragte anzuwohne » .
Karlsruhe , den 1 . Dcccmbcr 1844 .

Secretariat des Großh . Kriegsministeriums .
Fescnbeckh .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

PräclusivrErkenntntsse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab -

gehalttnen Liquidations - Tagfahrten der unten
benannten Schuldner die Anmeldung il>rer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Gantmaffr ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Stadtamt Karlsruhe .
(2 ) In der Gantsachc des verstorbenen Pacht -

wirth » Karl Friedrich Prinz von Karlsruhe —
unterm 26 . November 1844 Nro . 19470 .

Aus dem Oberamt Durlach .
( 1) In der Gantsache deS Friedrich Schäfer

von Wolfartsweier — unterm 27 . November
1844 Nro . 24449 .

Au » dem Oberamt Offenburg .
( 1 ) In der Ganlsache des Handelsmanns

Franz Christian Dreher von Offenburg —
unterm 25 . November 1844 Nro 34403 .

Aus dem Bezirksamt Triderg .
( 1 ) In der Gantsachc gegen Philipp Kuner

von Schonach — unterm 25 . November 1844
Nro . 12253 .

AuS dem Oberamt Lahr .
( 1) In der Ganrsache deS entwichenen Georg

Laug von Huasweier — unrcrin 25 . November
1844 Nro . 35656 .

( 1) Bretten . sSchuldenliquidation . j Franz
Armbrust von Sickingen ist willens , mit seinen
drei ininderjährigcn Kindern — Johann , Maria
und Bertha — nach Nordamerika auSzuwandrrn .

Zur Richtigstellung dessen Vermögen » haben
wir Tagfahrk auf

Samstag den 28 . d. M . ,
Morgens 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei
anberaumk , wobei sämmtliche Gläubiger de»
Franz Armbrust zu erscheinen und ihre For¬
derungen richtig zu stellen , andernfalls zu ge¬
wärtigen haben , daß dem Franz Armbrust sein
und seiner Kinder Vermögen ausgefolgt wird ,
und den Gläubigern zu ihren Ansprüchen nicht
mehr verholsen werden kann .

Bretten , den 4 . December 1844 .
Großherzogiiches Bezirksamt .

Pfister .

( 1) Karlsruhe . sUrthcil . j Nro . 19696 . In
Sachen der Handlung I . M . Metz scl . Erben ,
Klägerin , gegen Ludwig Decg , Beklagten , For¬
derung und Arrest betreffend , wird zu Recht
erkannt :

1) daß da » Thatjächliche der Klage für zuge -
standrn , jede Schutzrede für versäumt er¬
klärt und Beklagter schuldig feie , binnen
4 Wochen und bei Vermeidung der Hülfs -
vollftrcckuug 76 fl . 37 kr . an die Klägerin
zu bezahlen ;

2 ) daß der unterm 17 . Oktober d. I . erkannte
Arrest als statthaft forrzudauern und

3 ) der Beklagt « samintliche Kosten zu tragen
habe . 25 . R . W .

Obiges Urtbcil sammk Gründen wird dem Be¬
klagten gemäß § 272 und 277 der P . O . auf
diesem Wege eröffnet .

Karlsruhe , den 28 . November 1844 .
Grvßherzogl . Stadtamk .

S tösse r . vckt. L . Dänher ,
» g.

Grund «.
In Erwägung , daß der Beklagte in heutiger

Vrrhandlungstagfahrt auSgcblicben , dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist und sich derselbe gerichks -
kundig auf der Flucht befindet , auch deßhalb die
heute vorgcbrachle Arrrstiechifcrtigung begründet
erscheint ; so wurde auf klägcnschcs Anrufen nach
Maaßgabe deS L. R . S . 1650 , § 253 , 330 ,
675 , 676 Ziffer 1 , und wegen der Kosten ge¬
mäß § 169 u. 698 d . P . O . wie geschehen erkannt .

( 1 ) Bruchsal . sAufforderung . j Nro . 32520 .
Bei Inventarisation der Berlaffenschafrsmaffr
des Bürgers und Bäckers Sebastian Modery
von Untergrombach hak sich ain Taxbrrrag de»
Vermögens noch eine Ueberschuldung von 157 fl .
gezeigt , wrßhalb der Vormundschaftsbeistand der
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drei minderjährigen Kinder deS Erblassers mit
Ermächtigung des FamilienrathS und obervor -

mundschafrlichrr Genehmigung für seine Pfleg -

befohlenen die Erbschaft definitiv auSgeschlagen
hat . Die Wittwe Theresia ged. Kußmann hat
hierauf zu Umgehung einer Gant erklärt , daß
sie die Masse eigenthümlich übernehmen , dagegen
alle bekannten und unbekannten darauf haften¬
den Schulden bezahlen wolle , und dag Gesuch um
Einsetzung in die Gewähr der Masse gestellt .

DieS wird mir dem Anfügen bekannt gemacht ,
daß etwaige weitere Erben des Verstorbenen ihre
Einsprachen gegen dieses Gesuch der Wittwe
binnen 4 Woche » um so gewisser dahier zu er¬
heben haben , alS sonst jenem Gesuche stattge -

grben wird .
Bruchsal , den 29 . November 1844 .

Großherzogl . Oberamt .
Haury .

(3 ) Lahr . ( Die Vermögens - Abtheilung der
verstorbenen Ehefrau des Seifensieders Georg
Stulz v . Lahr , Karolinc Louise grd . Heiser berr . ĵ
Nro . 34528 . Der Ehemann der verstorbenen
Karoline Louise gcb . Heiser , der hiesige Bürger
und Seifensieder Georg Stulz , hat uin die Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlaffen -
schafk seiner verstarb . Ehefrau nachgesucht .

Zufolge des L. R . S . 770 wird dieses mit
dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht , daß
dem Gesuche stattgegeben werden soll, wenn inner¬
halb 6 Wochen keine Einsprachen dagegen ge¬
macht werden .

Lahr , den 24 . November 1844 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Meier .

Entmündigungen .
Nachbenannte Personen wurden wegen Geistes¬

schwäche für entmündigt erklärt , und für die -

selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte

gültig adfchlirßcn kennen .
AuS dem Odrramt Bruchsal .

(3 ) Die ledige blödsinnige Johanna Wolf
von Ocstringen — unterm 26 . November 1844
Nro . 31006 — Pfleger : deren Bruder Löd Wolf
von da .

AuS dem Bezirksamt Bühl .
( 1 ) Die ledige Monika Meier von Müllen -

bach , wegen BlodsinnS — unterm 29 . Nov .
1844 Nro . 29062 — Vormund : Liebhard Fröh¬
lich von Cisenthal .

(3 ) Karlsruhe . fAmortisirter Niederlagfchein .j
Nro . 19172 . Nach Ansicht der L . R . S . 200 ,
202 ff . , deS § 66 u . 67 der Zollordnung und

'
§ § 31 , 32 und 33 des dazu erlassenen Regula¬
tives wird nunmehr der Niedrrtagfchcin des
Großh . HauptsteueramtS Karlsruhe v . 23 . April
1842 über ein Faß Branntwein 6 . H . Nr . 127 ,
unterzeichnet » Charles Hausser » , für amorti¬
sier erklärt .

Karlsruhe , den 21 . November 1844 .
Großherzogl . Stadtamt .

A . Lamey .

Erbvorlavungen .
Nachbenannte Personen , deren Aufenthalt

unbrkannt ist, werden hiermit aufgefordert , sich
zur Empfangnahme deS ihnen zugefallrnen Ver¬
mögen - innerhalb der unten benannten Fristen
bei dem betreffenden Bczirksamte zu melden ,
widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

Aus dem Bezirksamt Bühl .
( 1) Die Brüder August u . Joachim Seifried

von Leiberstung , welche im Jahre 1830 ihre
Heimath verließen , um nach Amerika auSzuwan -
dern , und welche seit 7 Jahren keine Nachricht
mehr von sich gegeben haben , deren unter Ab -
wesenheitspflegschafk verwaltete - rnütrerlicheS Ver¬
mögen beiläufig 1000 fl . beträgt — unterm
29 . Nov . 1844 Nr . 29102 — binnen Jahresfrist .

( 1 ) Der ledige Jobann Ochs von Steinbach ,
welcher im Jahre 1806 seine Heimath verließ ;
unterm 2 . Der . 1844 Nro . 29259 — binnen
Jahresfrist .

( 1 ) Lahr . fErbvorladung . 1 Der mit Zurück¬
lassung feiner Ehefrau Barbara Löglrr im Jahr
1834 ohne StaatScrlaubniß nach Amerika auS -
gewandrrte MathäuS Moser von Oberschopfheim
ist auf Abfterbrn seines Bruders Anton Moser
von Oberweier mit seinen übrigen Geschwistern
zur ErdschaftStheilung berufen .

Hievon wird MathäuS Moser , dessen Aufent¬
halt unbekannt ist , mir dem Ansügen benach¬
richtigt , daß er binnen 4 Monaten zu Empfang¬
nahme seines ErdtheilS persönlich oder durch Be¬
vollmächtigten dahier zu erscheinen habe , widri¬
genfalls derselbe wird so angcscben werden , alS
wäre er zur Zeit des AdsterbrnS deS Anton
Moser gar nicht mehr am Leben gewesen .

Lahr , den 4 . Dccember 1844 .
Großherzogl . Amtsreviforat .

Blaker .
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(1) 95 retten . [ (Muortabung .J Friedrich

Frei von Sinsheim, ein Sohn des Ludwig
Frei und der verstorbenen Margaretha grbornen
Leytz von dort , welcher sich als Schuhmacher
auf der Wanderschaft befindet, und dessen
Aufenthaltsort dermalen unbekannt ist , wird
hiemit zur Erbtheilung der unterm 6. Oktober
d. I . verstorbenen Zoh . Odenwald 'schen Wittwe,
Margaretha geb . Leytz von hier, mit Frist von
3 Monaten unter dem Bedeuten hieher vorge¬
laden , daß im Nichterscheinungsfalle die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt werde ,
welch« sie erhalten würden , wenn er, der Vor -
grladene , zur Zeit des ErbanfallS gar nicht
mehr an, Leben gewesen wäre.

Breiten , den 4. Deeember 1844.
Großhrrzogliches AmtSrevisorat.

Glaßner .
(1) WaldShut . fErbvorladung.) Nro. 7011.

Dir Bartholomä Maier' sche Wittwe, Nothburga
Stengel « v . Willmendingen , Gemeinde Schmer¬
zen , ist mit Tod abgegangen. Deren Sohn
Aloy » Maier , dessen Aufenthalt unbekannt ist,
wird daher aufgefordert , binnen drei Monaten
sich entweder selbst oder durch legal Bevoll¬
mächtigte dahier einzufindcn und seine Ansprüche
an den Nachlaß seiner verstorbenen Mutter
geltend zu machen , widrigenfalls diese Vrr-
laffrnschaft jenen Erben wird zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn zur Zeit des Erb¬
anfallS derselbe nicht am Leben gewesen wäre.

WaldShut , den 27 . November 1844.
Großherzogliches AmtSrevisorat.

Buisson .
Kauf - Anträge .

(1 ) Karlsruhe . sHauSversteigerung -l AuS
der Gantmasse des verstorbenen Restaurateurs
Joseph Willel von hier wird

Montags den 16. d . M. ,
Nachmittag» 3 Uhr , die zweistöckige Behausung
sammt Hintergebäude , einerseits daS Locale der
badischen allgemeinen Vcrsorgungsanstalt , an¬
derseits Bierbrauer Schnabel'» Erben , im Hause
selbst, Erbpriiizenstraße Nro. 26 , einer noch¬
maligen öffentlichen Bersteigerung mit dem Be¬
merken auSgesrtzt, daß der endlich « Zuschlag um
da» sich ergebende höchst« Gebot erfolg«.

Karlsruhe, den 4. Deeember 1844.
Großherzogl . StadramlSrevisorak .

G . Gerhard .
vckt. Frrd . Zimmermann ,

Theilungskommiffär .

( 1) Oberkirch. sLiegenschaftS - u . Fahrniß,
Versteigerung .) Da bei der am 26. v. M . ab-
gehaitenen Versteigerung der zur Gantmaffe des
Badischhcfwirth » Ludwig Schrempp zu Ober -
lirch gehörigen Liegenschaften, bestehend in

1) einer dreistöckigen Behausung, worauf rin«
Schenk - und Sprisewirthschaft als Real¬
recht haftet , sammt Pferdestall , Schwein¬
ställen , einem neu angebauten Tanzsaal und
einem geschloffenen Hof , an der Hauptstraße
gelegen , einers. Philipp Stöckle, anderseits
Bapt.Deukschle 'S Wb . — taxirt zu 17000 fl. ,

2) einemBalkenkeller mit einem Ueber-
gebäude von Holz , nebst einem
leerenVorplatz beimSpital , einers.
Magdalena Geldreich, anderseits
Fidel Huber — angeschlagen zu 700 fl . ,

3) ungefähr 1 Viertel GrmüSgarten
auf dem Laimen , einers. Joseph
Blust , anderseits Joseph Stapf 'S
Wittwe — taxirt zu . . . . 300 fl . ,

— r . 18000 fl . ,
ein günstiger Erlös nicht erzielt werden konnte ,
so werden dieselben

Montag» den 23. d . M. ,
Nachmittag» 2 Uhr , in der Behausung de » Gant -
mannS selbst einem nochmaligen Verkaufe auS-
gesetzt, wozu die SteigrrungSliebhaber mit dem
Bemerken «ingeladen werden , daß der endlich«
Zuschlag um daS sich ergebend« höchste Gebot
erfolgt , auch wenn solche» unter dem Schätzungs¬
preise bleiben würde .

Sodann werden an dem darauffolgenden Tage,
Vormittag» 9 Uhr , nachbenannte Fahrnisse ver¬
steigert , als :

Weißzeug , Betten, Schreinwerk, Küchenge-
schirr , GlaSwaaren, Faß - und Landgeschirr ,
1 Pferd , 1 großer Leiterwagen , rin Berner¬
wägelchen u . verschiedene sonstige Gegenständ «.

Oberkirch , den 1 . Deeember 1844.
GroßherzoglicheS AmtSrevisorat .

Wingler .
Hausach , AmtS HaSlach . sLiegenschaftS -

und Fahrnißversteigerung .) Auf den am 26. Aug .
d . I . erfolgten Sterbfall der Philipp Gebele-
schen Ehefrau, Theresia geb . Schillinger, werden
auf Antrag der ckrbinkereffentcn und der Pfteger
der noch minderjährigen Kinder , der Erbtheilung
wegen , am Donnerstag den 9. Jänner 1845 ,
Vonnittag » 9 Uhr , auf hiesigem Rathhause
nachbenannte Liegenschaften und Fahrnisse öffent¬
lich an die Meistbietenden versteigert.



1 ) Ein zweistöckige« Wohnhaus sammt Scheuer
und Stallung unter einem Dach , sammt
einem Bürgrrgenuß , in der s. g. Breiten »
bacher Gaffe , vornen der Vieinalweg , sonst
von allen Seiten an die Standesherrschaft
stoßend .

2 ) % Tauen Wiesen aus den Neumatten , oben
an einen Hauptwaffergraben , unten an
Ferdinand Dorner stoßend.

3 ) 2 Sester Acker auf der Grube , vornen an
die Landstraße , hinten an Michael Heitzmann
stoßend .

4 ) verschiedene Fahrnisse , als : Betten , Bett »

zeug rc.
Hausach , den 7 . Deeember 1844 .

Da - Bürgermeisteramt .
Waidel «.

Eisen thal , Amt - Bühl . sLiezenschafts -
Vrrfteigerung .) Mit ringeholter obervormund -

schaftlicher Ermächtigung vom 3 . Dec . d . I . ,
Nro . 29524 , werden der entmündigten groß¬
jährigen Monika Meyer von Müllenbach

Dienstags den 17 . Deeember d . I . r<
Nachmittag « 2 Uhr , im Wirthshause zu Müllen¬
bach nachbeschrirbene Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigert .

1 .
2V Ruthen Reben im Hungrrberg , einerseits

Karl Kunze 'ö Wittwe , anders, der Weg . An¬
schlag 70 fl .

2.
12 Ruthen Reben auf den Halden , einerseits

Kaspar Huchs Erben , anders. Aufstößer . An¬

schlag 40 st .
Eisenthal , den 7 . Decmber 1844 .

DaS Bürgermeisteramt .
Bauer . vckt. Harbrecht ,

Rathsschrbr .
Pforzheim . sLiegenschaftsversteigerung .j In

Folge Verfügung deS Großh . Oberamt « dahier
vom 2 . Novembrr 1844 , Nro . 31061 , werden

folgende zur Gantmaffe de« Waidgestllrn Jakob
Friedrich Schucker von Büchenbronn gehörende
Liegenschaften

MonragS den 13 . Jänner 1845 ,
Morgen « 9 Uhr , im Rathhaus « zu Büchenbronn
öffentlich versteigert werden .

Häuser und Gebäude .
1 .

5 Ruthen Platz unten im Dorf , worauf eine
neu erbaute einstöckige Behausung , neben Jakob
Seiler und Bürgermeister Huthmacher ; hiezu

der vierte Thril an einer Scheuer hinter dem

859 -
> Haus , und zwar der hintere Theil auf der obern

Seite , nebst der Hälfte an einem gewölbten
Keller unter der Scheuer , der obere Theil .
Schätzungspreis 400 st .

A e ck e r .
2.

1 Viertel in der Latschet , neben Magdalena
Schucker u. Zimmermann Kreutel . Schätzungs »
preiö 55 fl .

3 .
*/ 2 Viertel im Strutacker , neben Michael

Bohnenberger und Friedrich Böffert . SchätzungS -
preiS 10 fl .

4 .
20 Ruthen in der Reuth , neben Bürgermeister

Huthmacher und Georg Jakob Huthmacher ,
Schuster . SchätzungSpreis 35 fl .

Gärten .
5 .

4 Ruthen in den Wiesen , neben Kettenwirth
Schläfer und Georg Huthmacher

'« Wittwe .
SchätzungSpreis 10 fl .

6.
22 Ruthen in der Reuth , neben Georg Kling 'S

Wittwe und Joh . Haug . SchätzungSpreis 25 fl .
Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der

SchätzungSpreis erreicht wird .
Pforzheim , den 3 . Deeember 1844 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Eppelin .

( 2) Langenbrücken , OberamtS Bruchsal .
sZwangSverstcigerung .) In Folge richterlicher
Verfügung deS Großh . wohllöblichen OberamtS
Bruchsal vom 16 . Jänner 1844 Nro . 1489 und
27 . Oktober l. I . Nro . 28073 werden den
Kreuzwirth Joseph Schleicher '

schen Eheleuten
von hier nachbeschriebene Liegenschaften

Donnerstags den 9 . Januar 1845 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Gemeindehause dahier im ZwangSwege öffent¬
lich versteigert und endgültig zugeschlagen , wenn
der Schätzung - Preis oder darüber geboten wird .

Nro . 1.
40 Ruthen HauS - und Hofgerechtigkeit mitten

im Ort an der Hauptstraße , worauf ein zwri »
stöckigtes Wohnhaus mit gewölbtem Keller ,
Brauerei und Brennerei sammt Zugrhör , «ine
Sommerwirrhschaft sammt gedeckter Kegelbahn ,
eine große Scheuer mit 2 doppelten Stallungen
und Schweinställen mit Remist erbaut sind.

Nro . 2 .
1 y 2 Morgen Gemüse - und GraSgarten mit

Baumanlage , einers. Johann Barth und Johann
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Adam Knobel , anders . Adam Reimling und

Jakob Frey , oben die Ortsstraße , unten Quot »

dach.
Nro . 3 .

1 Viertel 27 % Ruthen Wiesen in den Berg -

wiesrn , einers . der Graben , anderseits Joseph
Serken W .

Nro . 4 .
2 Viertel Wiesen im Wagncrsbronn , einers .

Franz Hafner , anders . Cl . Woll .
Nro . 5 .

1 Viertel Wiesen in den Holderwiesen , einers .
Alois Jonitz , anders . Bartholomä Jonitz .

Nro . 6 .
1 Viertel Acker in den Pfaffrnwiesen , einers .

Johann Ganiger , anders. Philipp Hafner .
Nro . 7 .

1 Viertel 10 Ruthen Acker im Stettfelder
Weg , einers . Joh . Fanck , anders. Nep . Fanck .

Nro . 8 .
1 Viertel Acker im Lunzenländle , einerseits

Amalia Cardon , anders. Nepomuk Fanck .
Nro . 9 .

1 Viertel 32 V2 Ruthen Acker im obrrn Neu -

selb , einers. Andreas Nonnenmacher , anderseits
Nepomuk Fanck .

Nro . 10 .
1 Viertel 5 V2 Rurben Acker in den Faul »

ackern, einers . Georg Brllm , anders. Nepomuk
Fanck .

Nro . 11 .
20 Ruthen Weinberg im Dachberg , einers .

Joseph Serien W . , anders. Nepomuk Fanck .
Nro . 12 .

35 Ruthen Weinberg im Kahenwengert , einers.
Joseph Sorten W . , anders. Valentin Woll .

Langenbrücken , den 29 . November 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

Hafner . vckt. Kefeleck.

( 1 ) Baden . sLiegenschaftsvcrstrigerung . l In
Gemäßheit verehrlicher Verfügung Großherzogl .
Bezirksamt » dahier vom 14 . Oktober d . I - ,
Nro . 16948 , wird von dem hiesigen Bürger
Philipp Birrenbreier

Donnerstag den 30 . Jänner 1845 ,
Nachmittags 3 Uhr , aus dem Rathhause dahier
in öffentlicher Vollstreckungs - Versteigerung zum
Kauf « ausgesetzt :

Ein zweistöckige » , von Holz erbaute » Wohn¬
haus in der Amalienstraße dahier ; «in hinten

im Hose angebaut «» zweistöckiges Hinterge¬
bäude , nebst Hofraum und Garten , zusam¬
men 3980 Quadrakfuß groß, und angränzendr
einerseits Taglöhner AloyS Falk und Johann
Baptist Dietrich , anderseits Gabriel Lerch'S
Wirrwe und AloyS Herz , hinten Johann
Baptist Dietrich , vornen die Amalienstraße .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches
wenigsten » den Schätzungspreis erreicht, wird
sogleich bei dieser Versteigerung der endgültige
Zuschlag ertheilt werden .

Baden , den 29 . November 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

Jörger . vät . Nrffelhauf .

Bekanntmachungen .
Jestetten . sErkedigteRechtSpraktikantenstelke .^

Die mit einem jährlichen Gehalt von 500 fl .
verbundene RechtSpraktikantenstellr dahier kann
wegen Beförderung deS dahier beschäftigt ge¬
wesenen Hrn . Rechtspraktikanten sogleich wieder
mit einem geübten Rcchrspraktikanten besetzt
werden . Die Anmeldungen hiezu wollen bald¬
möglichst unter Anschluß der erforderlichen Zeug¬
nisse an den Unterzeichneten AmtSvorstand porto¬
frei geschehen.

Jestetten , den 4 . December 1844 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Mainhard .

An die

Gr . Wohllöbl . Amts -Reviforate
und

Löblichen Gemeinderäthe .
In der Buchdruckerei von I . Otteni in Offen¬
burg sind sämmtlichc über da » FeuerversicherungS -

wefen vorgeschriebene Impressen , auf guteS Papier
sauber gedruckt, vorräthig .

Impressen .
In der Buchdruckerei von Z . Otteni in Offenburg

sind zu haben :
ErkundigungSbogen bei Anleiyensgesuchen bei

StistungS - und sonstigen Verrechnungen —
nach der Vorschrift im Verordnungsblatt für den
MinelrheinkreiS Nro . 5 von 1843.

Darleihensvertrag oder Kapital - Zusageschein
für die evangel. Kapitalien- Verrechnungen und
Pfarrivittwenfisci- Samerariate.

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offendurg .
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